
Verlagshumn,g der an9* voV
w 2

Ferdinand Hirl in Breslanu.

Aachdrusck verboten.

(Fortsetzung von der 1. Innenseite des Einbands)

16. Vermeide das Einakmen von staublger oder übelriechender Luft!
Arbeite im Sommew bei offenem Senster; im Winter erneuere
die Stubenluft täglich mehrmals durch gleichzeikiges Offnen der
Thüren und Senster!
Wenn du erhitzt bist, so setze dich nicht der Sugluft aus!
Cies oder schreibe nie im Dãämmerlichtel Sertige feine Band
arbeiten nicht bei schwachem Lichte!
Beim Schreiben und Lesen halte den Oberkörper gerade und
neige den Kopf nicht mehr als nötig ist! Die Schrift muß
wenigstens 35 em vom Auge entfernt sein
Bewahre das Auge vor jedem Stoße oder Drucke!

22. Bewahre das Ohr vor starken Erschütterungen!
Bohre nicht mit spitzen Gegenständen im Ohre und stecke nicht
feste Körper in dasselbe!
Wenn du krank bist, so befolge die Anordnungen der Eltern,
des Cehrers oder des Arztes!
Sruhzeitig gewohne dich, Schmerzen geduldig zu ertragen. Lerne
leiden, ohne zu klagenl ·
Wenn Erwachsene reden, müssen sNinder schweigen. Ninder dürfen
in Gegenwart von Erwachsenen nur dann sprechen, wenn sie
gefragt werden.
Sprich stets laut und deutlich, kürz und bestimmt und verabscheue
die Cüge!
Benutze treu deine Seit! Erst die Arbeit, dann die Ruhe! Wohl.
geregelte Arbeit erhält gesund an Leib und Seele.
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